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P R E S S E M I T T E I L U N G  
Frankfurt am Main, 10. Juli 2019 

Kenne Deine Privataktionäre 

Wie informieren sich Aktionäre? Welche Dividendenpräferenzen haben sie 

und wie beurteilen sie Aktien als Instrument der langfristigen 

Vermögensbildung? Diese und weitere aktuelle Fragen stehen im Fokus der 

Studie „Verhalten und Präferenzen deutscher Aktionäre 2018“, die heute 

veröffentlicht wurde. 

Die Studie, die von Professor Dr. Bernhard Pellens, Ruhr-Universität Bochum, in 

Kooperation mit Deutsche Post DHL Group, dem Deutschen Aktieninstitut und 

dem DIRK – Deutscher Investor Relations Verband verfasst wurde, gibt die 

Ergebnisse einer Umfrage unter 430.000 Postaktionären wieder. Nach 2004, 

2008 und 2013 wurde die Befragung bereits zum vierten Mal durchgeführt. Sie 

erlaubt einen auch im internationalen Vergleich einmaligen Einblick in das 

Verhalten und die Präferenzen privater und institutioneller Investoren. 

„Privatanleger besitzen Aktien der Deutschen Post im Wert von fünf Milliarden 

Euro, sie halten einen Anteil von gut 17 Prozent an unserem Streubesitz - 

Grundkapital und sind damit eine enorm wichtige, langfristig orientierte 

Investorengruppe. Da sollte man wissen, wie sie sich informieren und worauf 

sie Wert legen“, unterstreicht Martin Ziegenbalg, Leiter Investor Relations bei 

der Deutschen Post DHL Group, die Bedeutung der Studie für sein 

Unternehmen, „zumal Privatinvestoren mit steigender Tendenz durchschnittlich 

gut ein Drittel ihres Vermögens – ohne eigengenutzte Immobilien – in Aktien 

investiert haben.“ 

Als erfreulich bezeichnete Ziegenbalg die kontinuierlich gestiegene hohe 

Vertrauenswürdigkeit von Geschäftsberichten für die Anlageentscheidung von 

Privatanlegern. „Die Studie mit ihren verschiedenen Facetten leistet damit 

einen bedeutsamen Beitrag, um Anleger zukünftig besser zielgruppenspezifisch 

informieren zu können, zunehmend auch digital“, so Martin Ziegenbalg. „Bei 

institutionellen Investoren sind wir gut informiert, was deren Anforderungen an 

die IR-Abteilungen der Unternehmen sind, zu den Privatanlegern bietet die 

vorliegende Arbeit wie ihre Vorgängerstudien einen erheblichen 

Erkenntniszuwachs.“ 

Nach Ansicht von Professor Bernhard Pellens wünschen sich Privatinvestoren im 

Rahmen ihrer langfristigen Anlagestrategie ein ausgewogenes Verhältnis 

zwischen Dividendenzahlungen und Kurssteigerungen. Viele informieren sich 
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aber nicht umfassend anhand der primären Unternehmensberichte über die 

wirtschaftliche Lage ihres Unternehmens und nutzen auch ihr Stimmrecht in der 

Hauptversammlung nicht. „Aufgrund der Transaktionskosten ist diese 

Verhaltensweise ökonomisch nachvollziehbar“, so Pellens. Da Privatanleger den 

Informationsvorsprung professioneller Anleger kaum einholen können, sollten 

sie bei ihren Investments weniger auf Rosinenpicken als auf eine breit gestreute 

Kapitalanlage setzen. Dabei sollten sie nicht nur, aber auch in Aktien 

investieren, ihr Aktienportfolio breit streuen und einen langfristigen 

Anlagehorizont wählen. 

„Wie die Studie zeigt, fassen die Menschen erst dann Vertrauen in die 

Aktienanlage, wenn sie den ersten Schritt getan und Erfahrungen mit Aktien 

gesammelt haben“, hebt Christine Bortenlänger, Geschäftsführender Vorstand 

des Deutschen Aktieninstituts, hervor. Bortenlänger freut sich über die positive 

Entwicklung in Deutschland. „Privatanleger sind heute im Schnitt bei 13 

Unternehmen investiert. Das ist eine Verdoppelung der Streuung im Vergleich 

zur ersten Untersuchung im Jahr 2004. 

Kay Bommer, Geschäftsführer des DIRK, ergänzt darüber hinaus: „Für mehr als 

80 Prozent der befragten Privataktionäre ist der Vermögensaufbau das zentrale 

Motiv für die Aktienanlage. Privataktionäre denken also langfristig. Sie 

stabilisieren auf diese Weise die Aktionärsstruktur. Hieran sollten alle 

Unternehmen ein Interesse haben“. 

Die Kooperationspartner sind sich einig: Der Einstieg in die Aktie wird den 

Deutschen erleichtert, wenn sie mit Mitarbeiteraktien Erfahrung sammeln und 

ihre Altersvorsorge stärken. Deshalb ist der Gesetzgeber gefordert, die 

Rahmenbedingungen für Mitarbeiteraktienprogramme und für mehr Aktien in 

der Altersvorsorge endlich zu verbessern. 

 

Die Studie „Verhalten und Präferenzen deutscher Aktionäre 2018“ finden Sie 

hier. 

 

Ihre Ansprechpartnerin: 

Dr. Uta-Bettina von Altenbockum 

Leiterin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Deutsches Aktieninstitut 

Telefon +49 69 92915-47 

E-Mail presse@dai.de 
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Seit 1953 vertritt das Deutsche Aktieninstitut e.V. die Interessen der kapital-

marktorientierten Unternehmen, Banken, Börsen und Investoren. Unsere 

Mitglieder repräsentieren 85 Prozent der Marktkapitalisierung deutscher 

börsennotierter Aktiengesellschaften. Im engen Dialog mit der Politik 

arbeiten wir konstruktiv an der Entwicklung von Kapitalmärkten und deren 

Rahmenbedingungen. Unser Ziel ist zudem, die Aktie als Finanzierungs- und 

Anlageinstrument in Deutschland zu fördern. Zu unseren Kernthemen zählen 

die Kapitalaufnahme über Primärmärkte, der Handel von Wertpapieren und 

die Rechte und Pflichten von Vorständen, Aufsichtsräten und Aktionären. 

Wir führen zudem die Geschäftsstelle der Regierungskommission Deutscher 

Corporate Governance Kodex. Von der Rhein-Main-Metropole Frankfurt aus 

stehen wir in regelmäßigem fachlichen Austausch mit unseren Mitgliedern 

und bringen ihre Positionen über unser Hauptstadtbüro in Berlin und unser  

EU-Verbindungsbüro in Brüssel in die Gesetzgebungsprozesse ein. Nähere 

Informationen zum Deutschen Aktieninstitut finden Sie unter www.dai.de. 

Deutsche Post DHL Group ist der weltweit führende Anbieter für Logistik und 

Briefkommunikation. Der Konzern verbindet Menschen und Märkte und 

ermöglicht den globalen Handel. Er verfolgt die strategischen Ziele, weltweit 

erste Wahl für Kunden, Arbeitnehmer und Investoren zu sein. Mit 

verantwortungsvollem unternehmerischen Handeln sowie dem Engagement für 

Gesellschaft und Umwelt leistet der Konzern einen positiven Beitrag für die 

Welt. Bis 2050 strebt Deutsche Post DHL Group die Null-Emissionen-Logistik an. 

Der Konzern vereint zwei starke Marken: Deutsche Post ist Europas führender 

Postdienstleister, DHL bietet ein umfangreiches Serviceportfolio aus 

internationalem Expressversand, Frachttransport, Supply-Chain-Management 

und E-Commerce-Lösungen. Deutsche Post DHL Group beschäftigt rund 550.000 

Mitarbeiter in über 220 Ländern und Territorien der Welt. Im Jahr 2018 erzielte 

der Konzern einen Umsatz von mehr als 61 Milliarden Euro. Die Post für 

Deutschland. The Logistics company for the world. Weitere Informationen unter 

www.dpdhl.de. 

Der Lehrstuhl für Internationale Unternehmensrechnung (IUR) zählt mit seinen 

300 bis 350 Studenten zu einem der größten an der Fakultät für 

Wirtschaftswissenschaft der Ruhr-Universität Bochum. In der Lehre werden 

Veranstaltungen zur nationalen handelsrechtlichen Rechnungslegung sowie zur 

internationalen (Konzern-)Rechnungslegung nach IFRS, zur 

Unternehmensanalyse aus Eigen- und Fremdkapitalgebersicht, zu Fragen der 

Corporate Governance sowie zu M&A-Prozessen angeboten. Neben der 

Lehrtätigkeit verfolgen Prof. Pellens und sein derzeit aus 10 Wissenschaftlichen 

Mitarbeiter(inne)n bestehendes Team vielfältige Forschungsfragen in den 

Bereichen Rechnungswesen, Corporate Governance, Controlling und 

internationale Kapitalmärkte. Hierbei werden unterschiedliche 

Forschungsmethoden angewendet, wie z.B. normative, rechtsvergleichende und 

http://www.dai.de/
http://www.dpdhl.de/
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rechtsnahe Forschungsansätze sowie qualitative, verhaltenswissenschaftlich-

empirische und kapitalmarkt-empirische Methoden. Nähere Informationen zum 

Lehrstuhl finden Sie unter www.iur.rub.de. 

Der DIRK - Deutscher Investor Relations Verband ist der größte europäische 

Fachverband für die Verbindung von Unternehmen und Kapitalmärkten. Wir 

geben Investor Relations (IR) eine Stimme und repräsentieren rund 90 % des 

börsengelisteten Kapitals in Deutschland. Als unabhängiger Kompetenzträger 

optimieren wir den Dialog zwischen Emittenten, Kapitalgebern sowie den 

relevanten Intermediären und setzen hierfür professionelle Qualitätsstandards. 

Unsere Mitglieder erhalten von uns fachliche Unterstützung und praxisnahes 

Wissen sowie Zugang zu Netzwerken und IR-Professionals aus aller Welt. 

Zugleich fördern wir den Berufsstand der Investor Relations und bieten 

umfangreiche Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten in enger Zusammenarbeit 

mit Wissenschaft und Forschung. 

http://www.iur.rub.de/

